
Netzhautvorsorgeuntersuchung bei kurzsichtigen 
Patienten 
Einleitung  

• Kurzsichtigkeit (Myopie) ist eine weit verbreitete Fehlsichtigkeit, bei der entfernte Objekte 
unscharf erscheinen, während nahe Objekte klar gesehen werden können. Kurzsichtige 
Patienten mit einer Kurzsichtigkeit von über 3 Dioptrien haben ein erhöhtes Risiko für 
Netzhautprobleme wie Netzhautablösungen, Netzhautlöcher und degenerative 
Veränderungen. Regelmäßige Netzhautvorsorgeuntersuchungen sind daher essentiell, 
um frühzeitig Veränderungen zu erkennen und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 

Ablauf der Netzhautvorsorgeuntersuchung 

 

• Anamnese und Gespräch: Zu Beginn der Untersuchung erfolgt ein ausführliches 
Gespräch, in dem der Augenarzt die medizinische Vorgeschichte des Patienten, 
bestehende Beschwerden und eventuelle Risikofaktoren bespricht. 

 

• Sehtest: Ein standardisierter Sehtest wird durchgeführt, um die aktuelle Sehschärfe zu 
überprüfen und eventuelle Veränderungen der Sehkraft zu dokumentieren. 

 

• Spaltlampenuntersuchung:Mit Hilfe der Spaltlampe untersucht der Augenarzt die 
vorderen Augenabschnitte, um den Zustand der Hornhaut, der Linse und des vorderen 
Glaskörpers zu beurteilen. 

 

• Weitstellung der Pupillen (Mydriasis): Um eine umfassende Untersuchung der Netzhaut 
zu ermöglichen, werden die Pupillen mit speziellen Augentropfen erweitert. Diese 
Tropfen benötigen etwa 20-30 Minuten, um vollständig zu wirken. 

 

• Funduskopie: Nach der Pupillenerweiterung erfolgt die Untersuchung des 
Augenhintergrunds mittels Funduskopie. Der Augenarzt verwendet ein Ophthalmoskop, 
um die Netzhaut, den Sehnervenkopf und die Blutgefäße des Auges detailliert zu 
betrachten. 
 

• Hinterher sind Sie für etwa 3-4 Stunden vermehrt ge-blendet und sehen eventuell 
vorübergehend unscharf, so dass Sie nicht selbst mit Ihrem Auto nach Hause fahren 
können. 

 

 

Empfehlungen und Nachsorge 

 



• Nach Abschluss der Untersuchung bespricht der Augenarzt die Ergebnisse mit ihnen und 
gibt Empfehlungen für die weitere Vorgehensweise. Bei festgestellten Auffälligkeiten 
können zusätzliche diagnostische Maßnahmen oder Therapien notwendig sein. 
Regelmäßige Netzhautvorsorgeuntersuchungen sollten, je nach individueller 
Risikosituation, in festgelegten Intervallen erfolgen. 

Fazit 

 

• Die Netzhautvorsorgeuntersuchung ist ein wichtiger Bestandteil der augenärztlichen 
Betreuung von kurzsichtigen Patienten. Sie trägt maßgeblich dazu bei, ernsthafte 
Netzhauterkrankungen frühzeitig zu erkennen und zu behandeln, um die Sehfähigkeit 
langfristig zu erhalten. Kurzsichtige Patienten sollten diese Vorsorgeuntersuchungen 
regelmäßig wahrnehmen und sich bei Veränderungen ihrer Sehkraft sofort an ihren 
Augenarzt wenden. 


